
Ed Kazmirski – Pionier des RC-Kunstflugs 
Duane Wilson

Ein halbes Jahrhundert später 
sprechen Modellbauer überall 
auf der Welt noch immer vom 
Taurus und von Kazmirskis 
anderen Konstruktionen. 
Wenn Sie noch nie davon 
gehört haben, lesen Sie weiter. 
Sie möchten ihn vielleicht 
irgendwann fliegen. 

Kazmirkis aussergewöhnliche 
RC-Karriere
Es gab viele Pioniere des frü-
hen RC-Kunstflugs, jeder mit 
seinem eigenen Beitrag zum 
Hobby, aber Ed Kazmirski (oft 
«Kaz» genannt) war mit Ab-
stand der berühmteste. Er 
tauchte auf der nationalen 
Szene auf, gerade als RC-
Kunstflug-Wettbewerbe in 
Schwung kamen. Bald schien 
jeder auf dem Flugfeld ein 
Schulungsflugzeug, eine Cub 
oder einen Taurus zu fliegen. 
Sogar als Neuling verhalf ihm 
seine Fähigkeit zur Beherr-
schung von Relais-Fernsteue-
rungen zu seinem ersten Sieg 
bei der angesehenen Detroit 
Invitational bei seiner ersten 
Teilnahme. Kaz erwarb sich 
schnell den Ruf als der zu schla-
gende Mann unter den damals 
führenden Piloten. Nicht nur 
war er ein grossartiger Wettbe-
werbsteilnehmer, er war auch 
ein einflussreicher Führer, ein 
Trendsetter und ein autodidak-

tischer Konstrukteur. Er wurde 
aufgrund seiner ausgedehn- 
ten Reisen nach Übersee auch 
weltweit eine anerkannte RC- 
Berühmtheit. Zu diesen Reisen 
gehörten Touren mit RC-Kunst-
flug-Demonstrationen nach Af-
rika und Japan. Er wurde zwei 
Mal in das US-Kunstflug-Team 
für die Weltmeisterschaften be-
rufen, wofür er in die Schweiz 
und nach Belgien reiste. 1965 
führte er das Team. Er flog auf 
dem USS-Lexington-Flugzeug-
träger für Seeleute der US 
Navy und demonstrierte RC in 
einer Baseball-Anlage der 
Major League vor Tausenden 
von Chicago-White-Sox-Fans. 
Dies sind nur zwei von vielen 
Erlebnissen, die Kaz während 
seiner aussergewöhnlichen 
RC-Karriere hatte. Aber ebenso 
schnell wie er auf der Kunst-
flug-Wettbewerbs-Szene er-
schien, zog er sich von ihr in 
den späten Sechzigerjahren  
zurück, wobei er in erster Linie 
sagte, dass er mehr Zeit für 
den Familienbetrieb brauchte. 
Nach dem Abschied vom RC 
wandte Kaz sein Interesse der 
Fotografie zu, womit er sich  
einen national anerkannten 
Namen machte. Es wurden vie-
le seiner preisgekrönten Fotos 
in Reisezeitschriften veröffent-
licht, zum Beispiel National 
Geographic Travel. Obwohl Kaz 
RC hinter sich gelassen hatte, 
hat er den RC-Kunstflug-Wett-
bewerben seinen dauerhaften 
Stempel aufgeprägt. Ein Mann, 
der seiner Zeit voraus war. Vie-
le Innovationen sind ihm zu 
verdanken, die den Sport in 
künftigen Jahren prägen wer-
den. Ähnlich wie ein nationaler 
Gründungsvater ist Kaz nicht 
vergessen worden. Er sagte 
später, dass die 11 Jahre im RC 
die besten seines Lebens wa-
ren. 

Keine serienmässig gefertigten 
Flugzeuge 
Als Ed «Kaz» aus Chicago, Illi-
nois, auf der nationalen Szene 
erschien, war es offensichtlich, 
dass er ein aussergewöhnli-
ches Talent für Fliegen mit RC-

Fernsteuerungen hatte. Von 
Anfang an wollte Kaz nicht mit 
einem serienmässig gefertig-
ten Flugzeug antreten. Die frü-
heste Information, die wir ha-
ben, berichtet über seinen 
Wettbewerb im Jahr 1959 mit 
einer «modifizierten» Astro-
Hog (damals eine führende 
Konstruktion). Sein früher Er-
folg bewegte Kaz dazu, für die 
kommende Saison seine erste 
originale Konstruktion zu 
schaffen, den Orion. Er bewies 
die Effektivität seiner frühesten 
Modifikationen und machte 
seinen Orion berühmt, indem 
er ständig Wettbewerbe mit 
ihm gewann, einschliesslich 
der Weltmeisterschaften 1960, 
die in jenem Jahr in der 
Schweiz stattfanden. Top Flite 
stellte kurz darauf einen Bau-
satz her. Fast sofort nach sei-
nem Gewinn der Weltmeister-

schaften begann Kaz seine 
Arbeit an einem grundlegend 
verschiedenen RC-Kunstflug-
konzept, das er «Taurus» nann-
te. In einer Zeitspanne, aus der 
schliesslich eine vier Jahre 
dauernde Entwicklungsphase 
wurde, baute er mindestens 
zwei Prototypen, von denen 
wir wissen.
Der Erste basierte auf dem 
Orion. Dieser würde für uns heute 
nicht als Taurus erkennbar sein. 
Das lange Bugmoment und 
das kurze dicke Heck erwiesen 
sich als Enttäuschung, wie Ed 
in einem Interview sagte. Als 
Lehre aus diesem Versuch ent-
wickelte Kaz den zweiten Pro-
totypen auf Basis für gleich
mässiges Fliegen, mit höherem 
Luftwiderstand und geringerer, 
konstanterer Geschwindigkeit. 
Die Flugeigenschaften resul-
tierten aus einem Versuch, ein 

Quellen:  
Kazmirski RCU thread:
www.reuniverse.com/
forum/forumid_379/tt.htm
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Ed «Kaz» Kamirskis berühmteste Pose war für das Titelblatt der 
Ausgabe Januar 1963 der Model Airplane News, die einen ausge-
zeichneten Artikel über die Konstruktion enthielt.

GESCHICHTE MODELLFLUGTECHNIK

44� 2/2011



Haupttitel Haupttitel Haupttitel Haupttitel Haupttitel

fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj 
fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj fslajf 
lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsa-
jflsjflökasjflsjafldj fslajf lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajfls-
jflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj fslajf lsajflsjflö-
kasjflsjafld.

fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj 
fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj fslajf 
lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsa-
jflsjflökasjflsjafldj fslajf lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajfls-
jflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj fslajf lsajflsjflö-
kasjflsjafld.

fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj 
fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsajflsjflökasjflsjafldj fslajf 
lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajflsjflökas jflsjafldj fslajflsa-
jflsjflökasjflsjafldj fslajf lsajflsjflökasjflsjafldj fslajflsajfls-
jflökas jflsjafldj fsl.

Legende Legende Legende Legende Legende Legende.

Flugzeug zu bauen, das so 
leicht wie möglich war, unter 
Verwendung relativ dicker Flü-
gel, einer kurzen Nase und ei-
nes langen Leitwerksmoments. 
Diese Konstruktionsmerkmale 
wurden der Massstab für alle 

Taurus-Modelle. Nach allen Er-
kenntnissen, die wir beim Stu-
dium der Entwicklung mehre-
rer Taurus-Varianten gewonnen 
haben, scheint es, dass Kaz nie 
formale Pläne für seine Kons
truktionen zeichnete. Einige 

Skizzen waren auf grobem 
braunem Papier gezeichnet. 
Die frühesten Pläne, die wir ha-
ben, waren für den zweiten 
Prototyp gedacht. Frank Myers 
hat sie gezeichnet, und er wur-
de «Prototype Contest Model» 
genannt. Diese Version ist auf 
den 6. Dezember 1961 datiert, 
und sie wurde nach dem fer
tigen Modell gezeichnet. Die 
Pläne nennen Thanksgiving 
1961 als Datum für den ersten 
Flug. Dieses Modell zeigt eine 
Pilotenfigur namens «F.U. Kil-
roy», der Kaz sehr ähnlich sieht 
und eine Zigarre raucht. Einige 
der Skizzen waren auf «gro-
bem braunem Papier» gezeich-
net. 1962, zwei Monate nach 
seiner Rückkehr von seiner 
Tour, flog Kaz seinen Taurus 
zum Nationalsieg. Pläne für ei-
nen zweiten Bausatz entstan-
den. Im Sommer 1962 flogen 
seine Freunde und Mitstreiter 
viele Taurus-Prototypen. Das 
brachte der neuen Konstruk
tion eine eindrucksvolle Liste 
an Wettbewerbserfolgen, 
schon bevor sie als Bausatz he-
rausgegeben wurde. Dies war 
eine sehr gute Vermarktungs-

technik, jedoch war die Taurus-
Legende aus einem anderen 
Grund fest etabliert. Der frische 
neue Entwurf musste ein über-
legenes Flugzeug sein, das der 
Konkurrenz davonfliegen 
konnte, was es überzeugend 
tat. Der Taurus war nicht ein 
Einzelmodell, sondern eher  
eine Entwicklung über mehrere 
Jahre. Sie begann mit jenem 
ersten Orion Hybrid und änder-
te sich mit jeder nachfolgenden 
Version. Es ist jetzt klar, dass 
Kaz nie zwei identische Model-
le baute, sondern mit dem sich 
entwickelnden Entwurf weiter 
experimentierte. Er experi-
mentierte mit zwei Tragflügeln, 
änderte die Form und Position 
der Flügel, die Dicke der Leit-
werke und die Länge des Leit-
werksmoments. Alle Versionen 
hielten jedoch an derselben er-
folgreichen Formel fest. Der 
Taurus der zweiten Generation, 
der in der Saison 1964 geflo-
gen wurde, hatte eine gepfeilte 
Flügelvorderkante und eine  
gerade Hinterkante, was bei 
den meisten nachfolgenden 
RC-Kunstflugmaschinen der 
Fall war. Ein neues Charakteris-

Der junge Kaz zeigt seine erste Originalkonstruktion: die Orion. 
Mit ihr gewann er die FAI-Weltmeisterschaft 1960. 

	Wie kommt dieser Funker hier herein – Big «Ed» rollt seine 
«Orion» auf dem Flugfeld herum. Kaz begeistert Chicago-Cubs- 
Fans mit einer RC-Demonstration seiner Orion (nur auf dem 
Boden) zwischen Baseballspielen.

Die leuchtend bemalte Konstruktion vom früheren RC-World 
Champion Ed Kazmirski hat einiges von der Kontur seines  
berühmten «Taurus» beibehalten, hat aber eine sehr dickes 
Flügelprofil und eine gerade Flügel-Hinterkante. Ausgestattet  
mit Orbit Proportional RC-Anlage.
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tikum war ein grosser, horizon-
taler Stabilisator mit dickem 
Profil, vermutlich wieder, um 
den Luftwiderstand zu erhö-
hen. Der Rumpf war auch 
schlanker und hatte das längs-
te Leitwerksmoment der Serie. 
Wir waren überrascht zu erfah-
ren, dass mehrere Taurus-Va
rianten innerhalb weniger Jah-
re gebaut wurden, sogar der 
Jet-ähnliche Taurus mit Druck-
propeller wurde für die Modell-
Show 1964 in Toledo gebaut. 

Die 3-m-Simla
Die grösste Überraschung für 
die Modellflugzeug-Welt kam 
1965, als Kaz sich wieder einer 
anderen Richtung zuwandte, 
mit einem ehrgeizigen Projekt 
auf Taurus-Basis: ein Modell in 
grossem Massstab mit 3,04 m 
Spannweite, das dafür ausge-
legt war, besser und gleichmäs
siger zu fliegen als RC-Kunst-
flugmodelle dieser Zeit in 
herkömmlicher Grösse. Im Mai 

jenes Jahres enthüllte Kaz, was 
sich als aufregendes, aber prob- 
lematisches Flugzeug erwies 
und das den heute üblichen 
grossen 2-Meter-Kunstflug-
Maschinen um Jahrzehnte vor-
aus war. Die «Simla», benannt 
nach einer Stadt in den Himala-
ja-Bergen, diente als experi-
menteller Entwurf. Sie hatte 
einstellbare Flügelpositionen 
(Schulter, Mitte und tief), ein-
stellbare V-Form und Anstell-
winkel, und das Allerneueste 
von allem: steckbare Flügel. 
Wie alle Konstruktionen von 
Kaz zog dieses Modell Men-
schenmassen an, wo immer 
sie hinkam. Die Flugleistung  
litt unter den zusätzlichen 12 
Unzen Gewicht – bei einem 
Modell, das bereits viel grösser 
und schwerer war als anderen 
dieser Zeit –, die bei Repara
turen an diesem Flugzeug hin-
zukamen (mit einem .60-Zwei-
taktmotor). Trotzdem flog die 
Simla bei mehreren Wettbe-

werben gut und erfuhr zwei 
Änderungen, um die Flugleis-
tung vor der Teilnahme an den 
Nationals 1965 zu verbessern. 
Leider war das Leben der Sim-
la nur von kurzer Dauer. Sie 
verschwand mysteriös von ih-
rem Lagerplatz in Kaz’ Haus 
und war dauerhaft verloren. 
Das war ein schwerer Verlust 
für ihn. Was für alle seine Kon-
struktionen galt: Es gab keine 
Pläne. Dieses Ereignis kann 
vielleicht Kaz’ frühen Abschied 
aus dem RC-Kunstflug be-
schleunigt haben. Man konnte 
die Trauer in seiner Stimme 
hören, wenn er nach all die- 
sen Jahren die Geschichte der 
Simla erzählte. Er war jedoch 
erfreut, als er von dem neuen 
Interesse der Modellbauer an 
seiner letzten Konstruktion er-
fuhr. Die Geschichte ist aber 
nicht zu Ende. Nach Kaz’ Tod 
wurden in seinem Nachlass 

früher unbekannte Fotos der 
Simla gefunden, womit es 
erstmals möglich wurde, seine 
letzte Kreation zu rekonstruie-
ren. Jetzt ist ein Projekt zur 
Wiedererschaffung der Simla 
auf dem Weg; ich bin sicher, 
Kaz hätte sich gefreut, sie wie-
der fliegen zu sehen.

Das Taurus-Rätsel
Wenige Leute wussten, was 
aus Kaz’ Modellen geworden 
war, oder ob sie überhaupt Jahr-
zehnte später noch existierten. 
Aber die Spekulation endete, 
als Bilder seiner zwei verblie-
benen persönlichen Taurus-
Modelle erschienen. Chuck 
Noble, Besitzer des Auktions- 
hauses, das Kaz’ Nachlass 
abwickelte, hatte sie im Ange-
bot. Die Flugzeuge hatten nicht 
nur überlebt, sondern waren 
sorgfältig aufbewahrt in der 
Reisekiste, die 47 Jahre früher 

Das Inserat für den «neuen» Top-Flite-Taurus-Bausatz zeigt eine 
eindrucksvolle Liste der Siege, bevor er herausgegeben wurde. 
Beachten Sie den Preis! Veröffentlicht in Model Airplane News, 
Ausgabe 1963. 

Dieses Konzept eines Taurus mit Druckpropeller zeigt Kaz’ inno-
vatives Denken. Man beachte die Unterschrift: «Warum durch 
einen Windsturm fliegen?» 
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schriftenarchive und steuerten 
seltene Fotos, Spezifikationen 
und Daten bei. Der erste ver-
steigerte Taurus war das be-
rühmteste von Kaz’ zwei Mo-
dellen und die Anregung für 
den Top-Flite-Bausatz, der 1963 
herausgegeben wurde. Die 
Vintage Radio Control Society 
(VR/CS) kaufte das Flugzeug 
zur Schenkung an das AMA-
Museum in Muncie, Indiana. 
Ein Kollege der VR/CS und ich 
kauften den zweiten von Eds 
Taurus, mit dem ich ihn als jun-
ger Teenager hatte fliegen se-
hen. Der Taurus 2, wie man ihn 
jetzt nennt, wurde inzwischen 
in den ursprünglichen Zustand 
geändert und ein paar Mal bei 

besonderen Ereignissen geflo-
gen. Trotz der Risiken, ihn zu 
fliegen, sind wir der Meinung, 
dass wenigstens eines von 
Kaz’ Flugzeugen es verdient, 
seine Flügel zu testen und noch 
einmal als lebendes Andenken 
in die Luft zu gehen. Das Mo-
dell fliegt immer noch wunder-
schön.

Legendäre Modelle
Legendäre Modelle haben den 
Test der Zeit bestanden. Der 
Taurus ist vielleicht das erste 
moderne RC-Kunstflugmodell. 
Ursprünglich wurde er für ei-
nen .45-Zweitaktmotor und 
eine alte Relais-Fernsteuerung 

mit Kipphebeln der frühen 
Sechziger entworfen. Viele Mo-
dellbauer unserer Zeit, die es 
geflogen haben, sagen, dass 
der Taurus noch besser mit den 
heutigen proportionalen RC-
Anlagen und einem .45- bis 
.61-grossen Zweitakter oder 
äquivalenten Viertaktmotor 
fliegt. Der Taurus ist auch ein 
grossartiges Elektroflug-Mo-
dell mit einer Spannweite von 
70 inch; ausgelegt für Präzi
sionskunstflug, ist er immer 
noch ein grossartiges Schu-
lungsflugzeug. Während der 
Zeit, als der Taurus das führen-
de RC-Kunstflugmodell der 
Welt war, stellte Kaz fest, dass 

für seine erste Überseereise 
angefertigt worden war. Die 
Modelle waren angesichts ih-
res Alters und ihrer extensiven 
Fluggeschichte in erstaunlich 
gutem Zustand und mussten 
nur minimal restauriert und ge-
reinigt werden. Die Aussen
anstriche sahen besser aus als 
die der meisten Modelle, die 
man heute üblicherweise auf 
dem Flugfeld sieht. Im Lauf der 
Zeit lieferte Chuck neue Infor-
mationen, Fotos und Details 
der Flugzeuge. Was zunächst 
Neugier war, wurde schnell 
zum Gegenstand internationa-
ler Recherchen. Taurus-Fans, 
wie «Flugzeug-Archäologen», 
durchsuchten ihre RC-Zeit-

Kaz mit seinem um 150% vergrösserten und verbesserten 
Taurus: der Simla. Viele ihrer Neuerungen waren damals unbe-
kannt, wie zum Beispiel steckbare Flügel und einstellbare  
Stabilisatoren. Dieser Teil der Geschichte ist noch nicht zu Ende. 

	Nahaufnahme von Kaz’ Orbit-Proportional-Sender. Man beachte 
seinen in das «O» eingeritzten Namen.

Der Original Taurus 2 aus dem Besitz von Kaz streckt seine Flügel bei seinem ersten Flug nach 40 Jahren Schlummern.



es so stabil war, dass er mit  
seiner RC-Anlage ein spezielles 
Kickup-Höhenruder entwickeln 
musste, um es in eine Vrille zu 
bringen. Mit seiner niedrigen 
und gleichmässigen Flugge-
schwindigkeit durch die Figu-
ren bleibt der Taurus so leicht 
zu fliegen, dass der durch-
schnittliche Kunstflug-Pilot sich 
auf seine Manöver konzentrie-
ren kann – und nicht dauernd 
mit dem Modell kämpfen 
muss. Beim Erforschen des 
Werdegangs des Taurus entwi-
ckelten wir ein Gefühl dafür, 
was Kaz erreichen wollte und 
wie dieses spezielle Flugzeug 

die Konstruktion von Flugzeu-
gen über Jahre beeinflusste. 
Wir meinen, dass wir eine gute 
Zeitübersicht für viele Höhe-
punkte in Kaz’ Karriere haben. 
Dennoch bleiben einige Fragen 
offen. Was war mit einer fast 
fertigen Variante, die mit den 
beiden anderen Modellen ent-
deckt und mehr als 40 Jahre 
lang aufbewahrt wurde? Wann 
wurde dieses Modell gebaut? 
Was geschah mit der Druckpro-
peller-Taurus und anderen Pro-
totypen? War Kaz wirklich mit 
dem letzten Taurus 2 zufrieden? 
Wenn nicht, was hätte er wohl 
geändert? Ich hoffe, dass wir 
auch weiter aus neuen Quellen 
mehr erfahren können über 
das wohl berühmteste RC-Mo-
dell. Für diejenigen, die etwas 
anderes und gleichzeitig ein 
Stück Geschichte fliegen wol-
len, bietet Jeff Petroski von 
Home and Hobby Solutions 
(siehe «Quellen» für Kontakt
information) einen brauchba-
ren, laser-geschnittenen Bau-
satz des Taurus an. Er hat 
Bausätze für Kaz’ Konstruktio-
nen Orion, Taurus 2 und die 
grosse Simla in Vorbereitung. 
Wer zur Beantwortung der of-
fenen Fragen beitragen kann, 
kann sich gerne an mich wen-
den: duane.wilson@va-gov. 
Aus Modell Aviation mit 
freundlicher Genehmigung. 

� Übersetzung: Eva Wagner

Michael Smith (links), Director des National Model Aviation 
Museum, Administratorin Maria VanVreede und VR/CS President 
Bob Noll behandeln den Taurus während der Übergabe mit 
«Samthandschuhen».

In Kaz’ persönlicher Sammlung 
befindet sich ein Schnapp- 
schuss von ihm aus der Zeit, 
als er ein mit Preisen ausge-
zeichneter Fotograf war und 
um die Welt reiste. 
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